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neue Fortbildungskonzepte?



 

Neue Fortbildungskonzepte?

Nein! 

Gute Konzepte tun es auch!



Warum könnte man neue Fortbildungskonzepte 

wollen?

ĂWeil die Lernfªhigkeit mit dem Alter nachlªsst und  ltere 

anders lernen als J¿ngere.ñ

ĂWeil die Weiterbildungsquote bei  lteren zu niedrig ist ï

wir erreichen sie offenbar nicht mit unseren Angeboten.ñ



Es gibt kein Lernen für Ältere ïund keins für Jüngere!

Es gibt nur gutes Lernen und weniger gutes Lernen!

Die Folgen weniger guten Lernens zeigen sich bei 

Älteren deutlicher als bei Jüngeren!



Wer heute ein Problem mit der Weiterbildung älterer 

Beschäftigter hat, 

hat seit mindestens 15 Jahren ein Problem mit seiner 

Weiterbildung insgesamt! 



ÁSind Ältere überhaupt noch lernfähig?

ÁWas kann sie vom Lernen abhalten? 

ÁWie verhindert man die Verhinderung

von LLL? 

Der rote Faden

Falsche  Frage  !!!

Richtige  Frage  !!!

Wichtige  Frage!!!



Glaubenssätze auf dem Prüfstand

Werkzeuge für die Umsetzung

Was ist Lernen eigentlich?



Lernen    dozentengesteuerte, spaßfreie, prüfungs-

orientierte Abfrageveranstaltung

Was ist Lernen eigentlich?



Was ist Lernen eigentlich?



Lernen = Aufbau und Erhalt der Fertigkeit zur effizienten

Bewältigung von Anforderungen

Was ist Lernen eigentlich?

vgl. Hacker & Skell (1993)



ĂAlles schºn und gut, aber mit dem Alter lªsst 

doch die Lernfªhigkeit nach é?!ñ



Glaubenssätze auf dem Prüfstand
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Der d2-Test

Á Blatt mit 789 Zeichen:
Ád mit 1-4 Strichen 

Áp mit 1-2 Strichen

Á 3 Zielzeichen: d mit 2 Strichen

Á 10 verschiedene Distraktoren

Ausschnitt aus dem Testbogen

nach Schmidt-Atzert (2011)

Glaubenssätze auf dem Prüfstand
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Ältere brauchen für die Aufgabe signifikantlªnger é

Glaubenssätze auf dem Prüfstand
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Aber: sie erkennen den Reiz so schnell wie Jüngere!

aus Falkenstein & Wild-Wall (2007)

Glaubenssätze auf dem Prüfstand



Trainingsgewinne auf vergleichbarem Niveau
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Glaubenssätze auf dem Prüfstand

!



Leistungsebene Alterskorrelierte Veränderung

ÁFormale Weiterbildung

ÁKernleistung

ÁInnovativität/Kreativität

ÁFehlzeiten 

ÁUnfallraten

Ng & Feldman (2008)

Glaubenssätze auf dem Prüfstand

In der Summe: Kein Zusammenhang zwischen Alter und beruflicher 

Leistungsfähigkeit!



Aber wo soll denn die Motivation herkommen?

Die lässt doch nach mit dem Alter!



Älteren wird stereotyp nachlassende Motivation unterstellt
(Posthuma & Campion, 2009)

Menschen nehmen Leistungsabbau nicht einfach hin!

Sie folgen dem WOW!-Prinzip:

Glaubenssätze auf dem Prüfstand

Nach Baltes & Baltes (2006)

Wählen ïdie wichtigsten Ziele

Optimieren ïdie Wege der Zielerreichung

Wettmachen ïnachlassende Leistung



Stamov Roßnagel, Biemann, & Kinscher (2009)

Motivation für Aufgaben, bei denen Probleme gelöst oder Neues gelernt werden

muss.

=  Motivation für Aufgaben, bei denen Wissen weitergegeben oder im Team

gearbeitet wird.

Glaubenssätze auf dem Prüfstand

Ältere sind nicht weniger motiviert, sondern anders!



Werkzeuge für die Umsetzung
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Bestandsaufnahme: Alternswissen vorhanden?

Alternswissen sagt é
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Altersklima

Umfrage (n=997) , GF und Personalleiter deutscher Unternehmen, 10 - 5.000 MA, 10 Branchen

Bestandsaufnahme: Alternswissen vorhanden?
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Bestandsaufnahme: Alternswissen vorhanden?
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Bestandsaufnahme: Alternswissen vorhanden?



Unterstützung durch Führungskräfte für Ältere von 

größerer Bedeutung als für Jüngere!

Baron & Stamov Roßnagel (2010)

Bestandsaufnahme: FK-Unterstützung


